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Der deutsche Text wurde von der koptischen Jugend 
aus Österreich überarbeitet. 


Die Familie von Markus denkt über die Feste des 
Kreuzes nach: 
Bei einem der täglichen Familientreffen von 
Mark fragte seine Tochter Naney: „Vor zwei 
Wochen haben wir das Nayrouz-Fest, das koptische 


‚.._ 5 
as, 


Dezember drei Tage lang das Fest des Kreuzes feiern. 


Neujahrsfest, gefeiert. So Cott will, werden wir am I7. 


Ich habe ein paar Fragen zur Feier des Kreuzfestes.“ 
Phöbe, die Mutter, antwortete: Was ist deine 
erste Frage, Nancy? 
Naney: Wie viele Male feiern wir das Kreuz? Und was 


sind die Anlässe für jede Feier? 


Phöbe: Wir wiesen, dass durch das 
Kreuz unseres Herrn Jesus Christus die 
Versöhnung zwischen Cott, dem Heiligen, 
und une Menschen, den Sündern, 
geschehen iet. Deshalb ist dag Kreuz 
das Zentrum unseres Lebens und der 
Schlüssel zum Paradies. Durch das Kreuz 
empfangen wir Vergebung, wir vereinigen 
une mit ungerem Herrn, wir gehen ine Paradies 
und preisen ihn mit den Engeln. Denn durch das 
Kreuz werden wir zu Freunden Cottes. 

Nach der Himmelfahrt unseres Herrn Jesus Christus 
und nachdem die Jünger im Obergemach, wo sie sich zum 
Gebet versammelten, den Heiligen Geist empfangen hatten, begann 
die Verkündigung unseres Herrn Jesus Chrietus, des Retters der Welt, 


der von den Juden gekreuzigt worden war. 


Saulus von Tarsus widersteht dem 
gekreuzigten Jesus 

Saulus stammte aug einer Stadt namene 
Tareus in Kleinasien, die unter der Herrschaft 


des Römischen Reiches stand. Seine Eltern waren 


konservative Juden, die die jüdischen Traditionen und 


Bräuche einhielten. Sein Vater war ein hervorragender 
Mensch, der großartige Arbeit leistete, &o dase er 
das römische Bürgerrecht erhielt. Er und seine Familie 
genossen die Privilegien dieses Bürgerrechte. Saulus war 
auch stolz darauf, ein Jude, Hebräer und Pharisäer wie sein 
Vater zu sein. Er beherrschte die griechische Sprache und 
Philosophie flieljend. 

Saul hielt eich selbst für rechtechaffen nach dem Gesetz des 
Moses. Sein Herz war voller Eifer für das Erbe seiner Väter. Er 
war bereit, sein Leben bie zum Tod für eine Religion und seinem 


Volk zu geben. 


Die Briefe dee heiligen Paulus offenbaren seine feine und zarte Persönlichkeit. Er läcst 


sich leicht von Mitgefühl und Liebe leiten und ist bereit, sich selbst und alles, was er hat, für Saulus war wie viele der jüdischen Führer der Meinung, dass der Name Jesus, der Gekreuzigte, eine Katastrophe 
alle hinzugeben. Sobald er an etwas glaubte, wurde er wie ein wildes Tier, für das Judentum sei. Er war der Aneicht, dase die Anhänger Jesu die Menschen täuschten, indem sie predigten, 
das bereit ist, diese Überzeugung zu verteidigen. Deshalb widersetzte dass Jesus, der gekreuzigt wurde, am dritten Tag auferstanden sei und 


er eich den Christen, bevor er gläubig wurde, weil er dachte, von Maria und den Jünger 


gesehen wurde. 
er diene Cott und verteidige die Wahrheit. Er hielt ee für 
eine heilige Aufgabe, Cott zu dienen. Dem Cott der 


Juden, den die Nichtjuden ablehnen und 


stattdessen Götzen anbeten. 


Naney: Was hat Saulus getan, um die Nachfolger Jesu daran zu hindern, seinen Namen 

| zu verkünden? 
4 i Phöbe: Er griff die Kirche in Jerusalem an, bedrohte und tötete seine Nachfolger. Er schwor, alle 
4 Gläubigen zu vernichten. Er akzeptierte den Namen Jesu nicht, der unter den Dieben gekreuzigt wurde, starb 
’ @\ und begraben wurde, um al der Retter der Welt gepredigt zu werden. Viele Gläubige flohen aus Jerusalem, aber 

k die Jünger blieben. 

Naney: Ich _ frage mich, wie die jüdischen Führer Saulus ala Held wahrgenommen haben, so wie viele 
-@\ —__ niehtjüdische Nationen, die es für töricht hielten, an einen Gekreuzigten, Toten und 
> _ Begrabenen als Retter der Welt zu glauben? Das erklärt, wie Saulus sich 
\ mit Macht bewegte und sich selbet ale Held betrachtete. Niemand 
A sonst wagte es, den Hohepriester um Briefe für die Verfolgung 
N von Christen zu bitten oder die römischen Soldaten zu 


N rufen, um ihm bei der gefährlichsten Mission zu 


Phöbe: Aus jüdischer Sicht war das Kreuz ein Stein dee Anstoßes, denn sie erwarteten den 
Messias, der über die ganze Welt herrschen und die ganze Menschheit den Juden unterwerfen würde. 
Solange es auch nur einen einzigen Menschen gab, der an Jesus glaubte, war es für Saulus unmöglich, 
Ruhe zu finden. Ale er aleo erfuhr, dass die Gläubigen in Damaskus in Frieden leben, eilte er wie ein 
wildes Tier herbei, um sie zu verfolgen, damit sie ihren Frieden verlieren. Saulus bat den Hohenpriester um 
Briefe nach Damaskus, damit er, wenn er Gläubige, Männer oder Frauen, fände, sie zueammen mit ihren 
Kindern gefesselt nach Jerusalem bringen würde. Wahrscheinlich hatte er römische Soldaten 
in seiner Begleitung, die ihm dabei halfen, die Gläubigen vor dem Hohenpriester und den z 
Sanhedrin zu bringen. (Apg 9:1-2). 


Eine erstaunliche Vision für Saulus von Tarsus 
Naney: Wo steht Saulus vor unserem Herrn Jesus? 
Phöbe: In Saulus’ dunkelsten, bösen Momenten, ala er sich Damaskus näherte, schien das Licht Chrigti, des Heiligen 
und Gerechten, auf ihn, um ihm die Augen zu öffnen, eo dass er zurückkehrte und das Licht der Gerechtigkeit genose. 
Christus erschien ihm nicht gleich zu Beginn des Weges, sondern eret, ale er chon fast in 
Damaskus war. Vielleicht stellte sich Saulus damale vor, wie er zurückkehrte, während er viele 
gefangen nahm und sie zwang, den Namen Jesus von Nazareth zu verleugnen. 

Was geschah, wurde weder von ihm noch von seinen Begleitern noch von den 
Menschen in Jerusalem erwartet. Der Herr erschien ihm nicht, wie er zuvor Abraham, 
Moe, Elia und vielen anderen erschienen war. Christus erechien ihm gekreuzigt, auf dem 
göttlichen Thron sitzend, mit Lieht, dag aus den Wunden seines auferetandenen Leibes 


leuchtete und zum Himmel aufstieg. Saul konnte das Licht, das aus den Nagelwunden 


an Seinen Händen und Füßen, aus der Speerwunde an Seiner Seite, aus der Dornenkrone 

auf Seinem Haupt oder aus den Wunden an Seinem Körper kam, nicht sehen. Es sind die 
gesegneten Wunden der Liebe. 

Qaulus hätte die himmliechen Heerscharen sehen können, die 

darüber staunen, was das Wort Cottes, der menschgewordene 

Gekreuzigte, getan hat. Sie sehen in seinem Kreuz die 

ultimative Herrlichkeit und Liebe, und keine Scham oder 

Schande. 


Naney: Hat Saulus Jesus Christus erkannt? Ich frage mich, ob Saulus dachte, während er 
sieh vorstellte, wie Hunderte oder vielleicht Tausende gefangen genommen und von 
den Soldaten nach Jerusalem geführt wurden, wo sie vom Hohepriester und 


TE N 
a 
Y\ 


EN 
den Mitgliedern des Sanhedrine empfangen wurden, die ihm zu seinem N 
> 


einzigartigen und großartigen Dienst an Cott gratulierten, den niemand 
außer ihm tun konnte. 

Phöbe: Während Saulus danach dürstete, den Namen 
Jesu in Unwissenheit zu vernichten. Christus, der Herr, 
offenbarte Saulus seine Liebe und seinen Durst für 
ihn und für alle Seelen, damit alle von 
seiner Liebe erfüllt werden 
und seine Pläne für die 
Herrlichkeit entdecken 


können. 


Christus gagte nicht zu Saulus: „Warum verfolgst du meir 
Worte des Vorwurfe e „Warum verfolgst du mich?” Du bist auf mich getreten, als d 
Saul sagte: „Wer bist du, Herr?” —_ 


Der Herr sagte: „Ich An Jesus, d 


Naney: Was hat der Herr Jesus zu Saulus gesagt? 
Phöbe: Saulue war überrascht über die Vorwürfe 


des Herrn, während er ihn gleichzeitig mit Liebe ansah, die ihm schwer für dich, gegen die Qtacheln zu 


(Apostelgeschichte 9,5). 


Hoffnung gab. Er war der Einzige, der ihn sagen hörte: „Saul, Saul, 
warum verfolget du mich?“ (Apg 9,4-5). Der Blick des Cekreuzigten gab 
ihm Kraft und Hoffnung. Saulus weinte nicht wie Petrus, ale Jesus ihn / 
angah, ale er aus dem Hof herauskam (Mt 26- 75), im Gegenteil, 
er empfand es ale den glücklichsten Moment seines Lebens, er 
erkannte die göttliche Wahrheit, und eo fragte er: „Herr, was willet 
Du, dass ich tue?“ (Ang 9,6). 


Naney: Hat die Nachricht von der Erscheinung des Herrn vor Saulue und 
dem, was mit ihm geschah, die Gläubigen in Damaskus erreicht? 

Phöbe: Zweifellos wussten viele Gläubige, dass Saulug auf dem Weg 
nach Damaskus war und sich wie ein wilder Wolf auf unschuldige Lämmer 


stürzte. Sie mögen verwirrt gewesen sein, ale sie die Nachricht hörten, 


wie die Worte des Annanias in (Apg 9,13-14) zeigen. Aber ganz sicher 


war ihnen nicht klar, dass der Herr der Lämmer in der Lage it, den 
wilden Wolf in ein sanftes Lamm zu verwandeln, und zwar so sehr, 
dass er für dae Lamm Gottes sterben und für diese unschuldigen 

Lämmer leiden möchte. Vielleicht haben sie gehört, daes Saul von 

seinem Pferd zu Boden fiel. Vielleicht konnte das Pferd das helle 

Licht nicht ertragen und erschrak, ale ee plötzlich auftauchte, und 

go stürzte Saul ab. Aber Gott hat Saul beschützt, und keines seiner 
Cebeine wurde gebrochen. 

Naney: Warum lie Gott zu, dase Saul vom Pferd auf den 
Boden fiel? 

Phöbe: Saulus hätte niemale an Jesus Christus glauben und das 
apostolieche Werk mit großer himmliecher Begabung predigen können, 
wenn er nicht zueret zu Boden gefallen wäre, seine Augen nicht gehen 
konnten und er das Bedürfnis verepürte, dase ihn jemand auf dem Weg führte. 
Durch diese Erfahrung erkannte er die Wahrheit über seine Schwäche und 


Unfähigkeit, ao dase er die überreiche Cnade Gottes annehmen konnte. 


20 — L_ / 
Ze Ten nr Be 
nn — ne. 


Naney: Hat Saulus sofort an Jesus Christus geglaubt? 

Phöbe: Am Anfang wusste Saulus nicht, wer zu ihm prach. Er glaubte nicht, dase es Jesus war, von dem er dachte, 
dass er sich nicht an das Gesetz hielt. Derjenige, der sagte: „Zerstört den Tempel“, und der sich für besser hielt ale Abraham, 
weil er sagte, er gei vor Abraham gewesen, und besser ale Mose, der das Manna vom Himmel empfing. 

Sobald Jesus sich ihm erklärte, erkannte er, dass er völlig falsch lag; er verfolgte die Kirche Christi, widergetzte sich 


der göttlichen Wahrheit und betrübte das Herz Gottes! Er erkannte, dase er eich in den 


ewigen Tod stürzte, während er glaubte, dem Allerhöchsten einen 
Dienst zu erweisen. Er sprach zu Saul wie zu einem, der im 
Begriff ist, vom Rand einer Klippe zu fallen, und der Gott 
des Himmelg selbst bewegte sich, um ihn vor dem 
Sturz zu bewahren. O wie reich und groß iet die 
Liebe Gottes selbst zu denen, die sich ihm 
widergetzen! 
Er sagte zu ihm: „Ich bin Jesus“. 
Es iet klar, daee der Heiland dem 
Saulus persönlich erschienen iet. Er 
offenbart ihm, dass er Jesus ist, der 
vor nicht allzu langer Leit gekreuzigt 
wurde. Ale würde er ihm sagen: „Ich 
wurde für dich gekreuzigt. Jetzt will 
ich durch deine Predigt vom Kreuz 
gekreuzigt werden, während du mit 


mir die Leiden der Liebe teilet!“ 


Saulus erkannte Gottes Liebe zu ihm und die : a. 
Macht des Kreuzes in seinem Leben RP: 

Naney: Wie hat Saulue auf das Erscheinen dee 
Herrn reagiert? 

Phöbe: Saul stand auf, seine Augen waren offen, 
aber er konnte nichts aehen. Sie nahmen seine Hände und 
führten ihn zu Dameakus. Drei Tage lang konnte er weder 
sehen, noch essen oder trinken (Apg 9,8-9). 1.8 


Seine geistige Vieion war erleuchtet. Er erkannte, 


dass denen, die Cott lieben, alle Dinge zum Cuten dienen. 


Ich wage es, die Worte von Saulus von Tareus selbst 
zu nehmen und in geinem Namen ein Dankgebet für 
das zu sprechen, was ihm widerfahren ist. 

Nancy: Ich kann es kaum erwarten, 
dass du mir erzählet, was mit ihm passiert 


iet, damit ich von ihm lernen kann. 


Phöbe: Ich möchte &o sein wie er, mit Freudentränen weinen, wie er aagte: „Mein Herr, gekreuzigt, 
auferstanden von den Toten und sitzend auf Deinem göttlichen Thron. In meiner Unwissenheit dachte ich, 
ich gei der einzige Held, der das Volk Gottes vor Deinen Verfolgern retten kann. Doch hier bin ich, ich sehe 
Dich, o Himmligcher, Menschenliebender und den Retter aller.“ 


Ich habe meinen jüdiechen Brüdern ihren Glauben mitgeteilt. Ich spottete über Dein Kreuz, weil ich 


es für eine Schande hielt, die nicht zum erwarteten Messias passt. 


Nun aber gebe ich wahrhaftig Zeugnis: „Cott aber verhüte, dass ich mich 
rühme, außer in dem Kreuz unseres Herrn Jesus Christus, durch das mir 
die Welt gekreuzigt it und ich der Welt.“ (Galater 6,14). Es gibt nichte 
auf der ganzen Welt, was meinen Glauben ändern könnte, und es 
wäre mir auch egal, wenn die ganze Welt gegen mich wäre. Denn 
jetzt verstecke ich mich in Deinen Wunden, o Du, der Du für mich 
gekreuzigt wurdest, und ich genieße die Kraft Deines Blutes, das für 
mich vergoseen wurde. 
Du hast auf mich das Licht Deines Kreuzes scheinen 
lassen. So fiel ich zu Boden, und die Pforten 
des Himmels öffneten sich freudig vor mir 
wegen Deines wunderbaren 


Werkes. 


— 


a 


Ich dachte mir, dass ich die Gerechtigkeit des Gesetzes tragen könnte, obwohl ich die Schwere meines Körpers spürte. 
Jetzt sehe ich Dich inkarnieren, damit Du mich aufrichtest und meinen Körper mit all seinen Organen und Sinnen heiliget, und 
auch meine Gefühle, meine Seele und mein Wille geheiligt werden. 

Durch das Kreuz hast du die beiden miteinander versöhnt, meinen Leib und meine Seele, und die Feindschaft zwischen ihnen 
beseitigt (Eph 2,6). Du hast die Juden mit den Nichtjuden vereöhnt. 

Ich war von Zeit zu Zeit traurig, weil ich ein Nachkomme Adams bin, der das Gebot gebrochen hat. Jetzt gehöre ich zu 
Dir, dem zweiten Adam, der den Schuldschein unserer Sünden ausgelöscht hat, indem er sie ang Kreuz genagelt hat. (Kol 2,14). 

Ich empfand Schmerz, ale ich hörte, dass meine Mitbrüder, Juden und Nichtjuden, zu Dir kommen, und du bist der 
Schwache, der am Kreuz hängt. Ich pflegte mit den anderen zu sagen: „Anderen hat er geholfen, 
eich gelbst kann er nicht helfen. “ (Mt 27,42). 

„war wurde er in geiner Schwachheit gekreuzigt, aber er lebt aus Cottes Kraft. Auch 
wir gind echwach in ihm, aber wir werden zusammen mit ihm vor euren Augen aus Gottes Kraft leben.“ | 
(2. Kor 13,4). | 

Ich danke Dir, denn durch Dein Kreuz wurde mein alter Mensch gekreuzigt, damit der von der Sünde 
beherrechte Leib vernichtet werde. (Römer 6,6), und schenke mir den neuen Menschen nach Deinem Bild, o mein 
Schöpfer. Was kann ich Dir geben? Du, der du durch dein Kreuz die Mächte 
und über sie triumphiert hast. (Kol 2,15). 


und Gewalten entwaffnet 


Der Apostel zitterte und war erstaunt. Er fragte Dich, ale der Glanz Deines 
Kreuzes sein Herz erfüllte: „Herr, was willst Du, dass ich tue?“ 

Er wünschte sich, dass die ganze Welt in den Genuss dessen käme, was er auf 
seinem Weg nach Damaskus genoss!“ 

Er sagte zitternd und erstaunt: „Herr, was willst Du, dass ich tue?“ Saulus 
nahm den Glauben an und glaubte an Jesus Christus, den Gekreuzigten.Er erkannte 
Gottes Liebe zu ihm und die Macht des Kreuzes im Leben des Gläubigen. Saulus 
begann, für den Herrn Zeugnis abzulegen. Er wurde Paulus genannt, der Apostel, 
der alle Völker zum Glauben an Jesus Christus, den Gekreuzigten, bewegen wollte. 

Der Apostel Paulus sagte: „Gott aber verhüte, dass ich mich rühme, außer in 
dem Kreuz unseres Herrn Jesus Christus.“ (Gal 6,14). Wahrlich, das Wort Gottes 
schämte sich nicht, Mensch zu werden und sich für mich in den Tod zu stürzen. Aus 
diesem Grund hat der Apostel das Kreuz nie aus den Augen gelassen. Er 
war stolz auf das Kreuz und kennzeichnete es Tag und Nacht bei allem (. : 
was er tat. 

Der Apostel sagte: „Das Wort vom Kreuz ist die Kraft Gottes für 
die, die gerettet werden“ ([. Kor 1,18). Deshalb sollten wir immer = _ 


das Kreuz feiern. 


er ER 


L 


Aus der Sicht der Kirche war das Kreuz nicht nur ein jährliche Fest, dase 
während der Karwoche, am Karfreitag oder während der beiden Kreuzfeste 
am IO. Daremhat und den drei Tagen nach dem Nayrouz-Fest am 17-19. 
Tout gefeiert wird. Es ist weder eine wöchentliche Feier an jedem Freitag, / 
noch eine tägliche Feier während des Cebets der sechsten Stunde. | 
Das Kreuz ist eine Kraft, die wie ein Motor alle Handlungen im 
Leben antreibt und vom Kreuz im Herzen des Gläubigen ausgeht. WW 
Es iet Gottes Ceict, wie der Apostel Paulus sagte: „Dieser Geist sei in 
euch, der auch in Christus Jesus war.“ (Philipper 2:5) Er erklärte dies ' 


in (Phi 2:6-8), ale er über seine Demütigung und seine Liebe zu den i 


Menschen sprach. 


Naney: Was ist die Frucht des 
Kreuzes in unserem Leben? 


Phöbe: Die Frucht des Kreuzes ist die Verbreitung 


des Wohlgeruche von Chrietue in unge. Der Apostel sagt: 
„Denn wir sind für Got der Wohlgeruch Chrieti unter denen, die 
gerettet werden.“ (2. Korinther 2,15). Dieser Wohlgeruch wird durch praktisches 
Verhalten in Christus umgesetzt, so dass wir diese Eigenschaften genießen: 
.Die Liebe: Das Kreuz ist die ultimative Liebe. „Aleo hat Gott die Welt 
geliebt“ (Johannes 3,16). Al der Apostel Paulus dem Kreuz nahe war, sagte 
er: „Der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.“ (Cal 2,20). 
Jeder von ung sagt: „Für mich“. Das war das Kreuz für jeden Gläubigen. 
2. Keine Verurteilung: Dae Kreuz offenbarte die Cefühle dee 
himmlischen Vaters gegenüber den Menschen. Christus liebte die Sünder und 
wurde „ein Freund der Sünder und Zöllner“ genannt (Markus 2,15 und Lukas 
15,1). Niemand kann diese Art von Liebe aus eigener Kraft praktizieren. Sie muse sich vielmehr 
im Leben des Gläubigen manitestieren. So kann der Gläubige mit jedem Mitleid haben, die 
Seelen mit Weisheit gewinnen und niemanden verurteilen oder richten. Jeder Mensch kann 
Qünder sehen, auf sie herabblicken und sie mit Worten oder Gedanken verurteilen. Aber ein 
Mensch, der das Kreuz im Herzen trägt, entschuldigt sich, deckt Fehler zu und liebt. Es ist 


wahr, dass niemand die Sünder lieben kann, außer dem, der mit dem Kreuz verbunden ist. 


3. Kontinuierliche Arbeit mit 
einem feurigen Herzen. Vom Kreuz 
geht eine grofje Energie aus, eine 

ununterbrochene gebende Energie 

Tag und Nacht, die jeden erreicht und 

keine geographischen, raseischen oder 

religiösen Grenzen kennt. Kontinuierliche 
Arbeit bei jeder Gelegenheit, ohne zu klagen. 

4. Ein großes Herz für alle. Das Kreuz ist gegen Selbstsucht und 
Egoiemus. Es löscht das Ego aus und kreuzigt es. „@ott aber verhüte, 
dass ich mich rühme, außer in dem Kreuz ungeres Herrn Jesus Christus.“ 
(Cal 6,4). 

5. Ein ewiger Sieg. Das Kreuz verleiht einen Ceiet des Sieges, 
einen Triumph über Satan und alle Mächte der Finsternis, über die böse 
Welt und ihre Mächte durch Christus, der für ung triumphiert hat. „Er hat 
die Mächte und Gewalten entwaffnet und eie öffentlich zur Schau gestellt, 
indem er über sie triumphierte“. (Kolosser 2,15). Das Zeichen des 
Kreuzes erechien dem Kaiser Konstantin und er sah: „Mit 
dem besiegst du“. 


IE 
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für die Sünde, die unser Vater Adam im Paradies zu begehen wagte, zerreiße der 


Eine tägliche Übung zur Erinnerung an das Zeichen des Kreuzes 


Naney: Wie kann ich mich jeden Tag daran erinnern, dag Kreuzzeichen zu machen? Schuldschein ungerer Sünden, o Christus, unger Gott, und rette une.” (Agpeya 


Phöbe: Wann immer wir in der sechsten Stunde, die um die Mittagszeit heru Jeden Freitag, außer in den heiligen, fünfzig, [aaa SBstBARUNEAUBEETEEGEN 


m 
ist, die Celegenheit haben, sagen wir: „O Du, der Du am sechsten Tag Mn m erinnern, dass Jesus Christus für ung gekreuzigt wurde. 


und in der sechsten Stunde ang Kreuz genagelt wurdest, 


Im Laufe des Jahres feiern wir drei Feste des Kreuzes. 

Die Anlässe für die drei Feste des Kreuzes. 

Naney: Was sind die Anläsce für die drei Feste des Kreuzes? 

Phöbe: In der Paschawoche feiern wir die Kreuzigung von Jesus Christus am Karfreitag. 

Vom 17. big I9. des Monate Tout feiern wir dag Erscheinen des Kreuzes unseres Herrn Jesus 
Christus bei Königin Helena, der Mutter von Kaiser Konstantin dem Croßen. Das Kreuz wurde unter dem 
Pfahl von Colgatha freigelegt, nachdem sie im Jahr 326 n. Chr. geine Entfernung angeordnet hatte. 

Das dritte Fest findet am IO. Tag des Monats Paramhat statt, um an das Erscheinen des Kreuzes 
durch die Hände des Kaisers Heraklius zu erinnern. Ale die Perser von Heraklius besiegt wurden, zogen 
sie ich aug Ägypten in ihr Land zurück. Auf ihrem Rückweg betraten sie die Kirche des Kreuzes und ihr 
Prinz stahl das Kreuz. Er hielt seine Hand daran, und ee ging ein Feuer daraus hervor, das seine Finger 
verbrannte. Er täuschte zwei Diakone, das Kreuz in eine Kiste zu legen, grub ein Loch und befahl den 
beiden Diakonen, die Kiste hineinzulegen und es zu vergraben. Ale Kaiser Heraklius dies erfuhr, zog er mit 
geiner Armee nach Persien und besiegte sie ein zweites Mal. Die Tochter eines der Priester, die zufällig 
aus dem Fenster schaute, sah, was passiert war. Sie ging zu Heraklius, dem Kaiser, und erzählte ihm, was 
gie gesehen hatte. Er ging mit den Bischöfen, Priestern und Soldaten zu dem Ort. Sie gruben dort und 
fanden das Kästehen. 629 n. Chr. nahmen sie das Stück des Heiligen Kreuzes heraus, wiekelten es in 


ein prächtiges Gewand und Heraklius nahm es mit in die Stadt Konstantinopel und bewahrte es dort auf. 


Samuel fragte: Singen wir an den drei 
Festen des Kreuzes die gleichen Lieder mit den 
gleichen Melodien? 

Mark, sein Vater, antwortete: 

Am Karfreitag singen wir die Hymnen 

mit der österlichen oder „traurigen“ Melodie. 

In der Tat schenkt sie der Seele Frieden, 
nieht Trauer. Der wichtigste Hymnus an diesem 
Tag ist „Omonogenis, O Einziggeborener“. Die 
Gläubigen besingen das Kreuz mit den Worten: 
„Heiliger Mächtiger, der durch seine 
Schwäche gezeigt hat, wae größer 

igt ala die Macht.“ 

Am [7. big I9. des Monate 
Tout und am IO. des Monate Paramhat 
gingen wir den Hymnue unter Verwendung 
der Hosanna- Freudenmelodie 
. Die Gemeinde wiederholt ihn: 

„Durch gein Kreuz und seine heilige 
Auferstehung hat er den Menschen 


wieder ing Paradies zurückgebracht.“ 


Samuel: Du hast erwähnt, dass wir am 
Karfreitag die Pasche Melodie verwenden, 
kannst du mir dae bitte erklären? 

Mark: Das Wort „Pascha“ bedeutet im Hebräischen 

„Passah“. Das war, ale Mose mit dem Volk aus Ägypten 
dag Rote Meer durchquerte und in die Wüste zog. (Exodus 
.; = 1421-22), Dann führte Josua die Israeliten nach 
“2 Kanaan, in das verheißene Land. Auf die gleiche 
Weise führt Jesus unsere Seelen aus dieser Welt 
in dag himmlische Leben. 

Bei dieser Gelegenheit erinnere ich mich an 
eine wahre @eschichte mit einem Diakon, der derzeit Priester 
in den Vereinigten Staaten ist. Dieser Diakon war Offizier in der 
Armee. Sein Regiment war in Zelten in der Nähe der Stadt Marsa 
Matrouh untergebracht. Dieser Diakon summte „Omonogenie“, ohne 
die Worte wirklich auszusprechen. Einer seiner Offizierekollegen, 
der kein Christ ist, fragte ihn: Was ist dag für ein schönes Lied? 
Wo haben Sie ea gelernt zu singen? Der Diakon antwortete: Das 
it kein Lied, eg iet ein Kirchenlied. Der Offizier sagte: Ich habe 
zwar den Text nicht gehört, aber die Hymne trägt eine gewisse 


Traurigkeit in eich, aber sie chenkt der Seele einen wunderbaren 


Frieden. © 


Wunderbar ist dein leuchtendes Kreuz, 
oh Retter der Menschheit 


7 Mit deinem Kreuz, oh Heiliger, hat Saul das 
Herz geöffnet und ihn nach der Errettung 
der ganzen Menschheit gehnsüchtig 
gemacht. 
> Mit deinem Kreuz, oh Wunder, sehnt eich 
mein Herz danach, die ganze Menschheit 
in der Herrlichkeit deiner Auferstehung zu 


gehen. 
* Dein Kreuz hat unsere Erde in deinen 
Himmel verwandelt und une in den Chor 
der Himmlischen aufgenommen, um dich für 
immer zu preigen. 


